
Exegese zu Sprüche 10,32 (LUT)
„Die  Lippen  der  Gerechten  wissen,  was  wohlgefällt;  aber  der  Mund  des  Frevlers  weiß  Dinge  zu
verdrehen.“

Textbeobachtung

Der Vers gehört zur Sammlung kurzer Weisheitssprüche Salomos (Spr 10–22). Charakteristisch sind
Gegensatzpaare, hier:

Gerechte Frevler
sprechen aufbauend verdrehen Worte

fördern Ordnung stiften Verwirrung
kennen, was angemessen ist verzerren Wahrheit

„Wohlgefällt“  bedeutet:  gut, wahr, heilsam, angemessen, Gott und den Menschen dienlich.  Die
Lippen stehen metaphorisch für die innere Haltung: Worte offenbaren das Herz.

Theologische Deutung

Worte sind moralisch wirksam. Das Alte wie das Neue Testament betonen:

• Sprache formt Beziehungen

• Sprache kann heilen oder zerstören

• Weisheit zeigt sich im rechten Wort zur rechten Zeit

Gerechte:

• lassen sich von Gottes Weisheit leiten

• sprechen mit Wahrhaftigkeit, Maß und Empathie

Frevler:

• manipulieren

• verdrehen Zusammenhänge

• schaffen Misstrauen und Streit

Jesus greift das auf: „Wovon das Herz voll ist, davon spricht der Mund.“ (Mt 12,34)

Existenzielle Dimension

Der Text stellt eine Lebensfrage:

Sprechen meine Worte Wahrheit, Güte und Klarheit — oder dienen sie mir selbst?

Spr 10,32 lädt ein zu:

• innerer Wahrhaftigkeit

• achtsamem Sprechen

• Verantwortung für Atmosphären, die wir erzeugen

Menschen reifen an ihrem Umgang mit Wahrheit und Sprache.
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Zeitgemäße Anwendung

In Zeiten von:

• Social Media-Erregung

• Polarisierung

• Fake News

• gezielten Narrativen und Verdrehungen

gewinnt dieser Vers an Dringlichkeit. Er ruft zur Kultur der Verantwortung im Reden:

• Sachlichkeit statt Schlagworten

• Zuhören statt Zuschreiben

• Integrität statt Effektsucht

Sprache wird zum Prüfstein: Reife erkennt man an der Art, wie jemand spricht.

Impulse zur persönlichen Anwendung

• Vor dem Sprechen prüfen:
„Dient das Wort dem Guten, der Wahrheit, dem Frieden?“

• Konflikte nicht eskalieren – Wahrhaftigkeit + Milde

• Aktiv zuhören, bevor man urteilt

• Innere Haltung kultivieren – denn Worte folgen dem Herzen

Gebet

Herr der Wahrheit, öffne meine Lippen zu Worten, die Frieden stiften. Bewahre mich vor Verhärtung
und Verdrehung. Leite mein Denken und Sprechen in Güte und Wahrheit.

Amen.

Systemisch-beraterische Deutung

In systemischer Perspektive entfaltet der Vers eine klare Dynamik:

Gerechte Kommunikation Verdreher-Kommunikation
klärend vernebelnd

dialogisch monologisch/manipulativ
auf Beziehung bedacht nutzt Beziehung als Mittel

anerkennend herabsetzend
transparent taktisch verdeckt

fördert Vertrauen erzeugt Misstrauen
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Systemische Leitsätze passend zum Vers:

• Worte schaffen Wirklichkeit
— Sprache eröffnet oder verschließt Räume

• Beziehung vor Inhalt
— Gerechte achten auf die Wirkung ihrer Worte

• Selbstklärung vor Fremdkorrektur
— innere Ordnung führt zu klaren Worten

• Rollenbewusstsein
— in Beratung gilt: Wahrhaftigkeit in Haltung + Sprache

Interventions-Impulse:

• „Welche Absicht trägt mein Wort?“

• „Fördert meine Sprache Verständigung oder Abwehr?“

• „Welche Beziehungsebene schwingt in meiner Formulierung mit?“

• „Verwende ich Sprache zur Klärung oder zur Selbstrechtfertigung?“

Der  Spruch  ist  ein  Hinweis  auf  ethische  Sprachhygiene:  eine  reife,  ehrliche,  zugewandte
Kommunikation.

Erwachsenenbildung
Thema: Sprache als Spiegel des Herzens

Ziel:
Erkennen, wie biblische Weisheit zur Sprachkultur und Verantwortung im Alltag führt.

Einstieg – Gesprächsimpulse:

• Wo erleben wir heute „wohlgefällige Worte“?

• Wo erleben wir „Verdrehung“ — privat, politisch, medial?

Erarbeitung:

1. Bibeltext und Kontext

2. Sprachethik der Weisheitsliteratur

3. Verbindung zu Jesus („Herz und Mund“)

4. Parallelen zu heutiger Kommunikationspsychologie

Schlüsselgedanken:

• Worte wirken real

• Sprache spiegelt Haltung

• Ethik beginnt im Gespräch zwischen Menschen

• Wahrheit und Güte gehören zusammen

Übung:
Teilnehmer sammeln Beispiele für:

• heilende Sprache

• spaltende Sprache

Reflexion:
Wie kann ich heute gerechter sprechen lernen?
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Abschlussgedanke:
Wahrhaftige Worte brauchen Mut, Achtsamkeit und Liebe.

Worte formen Welt. Spr 10,32 ruft zu Wahrhaftigkeit, Güte und sprachlicher Reife.

Anhang

1. Meditationskarte

Spr 10,32 – Wortmeditation

                             Einstimmen
Atme ruhig.
Erinnere dich: Worte schaffen Raum. Worte schaffen Welt.

Bibelwort
„Die Lippen der Gerechten wissen, was wohlgefällt;

der Mund der Verdrehenden verdreht die Dinge.“

Meditationssatz

Sprich, was heilt. Schweige, was verletzt. Hüte, was wahr ist.

Fragen ins Herz

• Ruht mein Wort im Guten?

• Spreche ich aus Klarheit oder aus Verletzung?

• Was braucht die Situation – Wahrheit, Stille, Verständnis?

Segensbitte
„Gib mir Frieden im Herzen, damit Frieden durch meine Worte wächst.“

2. Tabelle: Gerechte Kommunikation vs. destruktive Kommunikation

Dimension Gerechte Kommunikation Destruktive/verdrehte Kommunikation
Ziel Verständigung, Frieden, Wahrheit Kontrolle, Rechtbehalten, Manipulation

Haltung Respektvoll, dialogisch Abwertend, taktisch
Ton Klar, ruhig, wertschätzend verletzend, spitz, polemisch

Zuhören aktiv, verstehend selektiv, abwehrend
Wahrheit offen, differenziert verzerrt, überzeichnet, verdreht

Verantwortung
ich-bezogen

(Selbstverantwortung)
du-bezogen (Schuldzuweisung)

Beziehung Beziehungsschutz Gesichtsgewinn

Ergebnis
Vertrauen, Wachstum,

Orientierung
Misstrauen, Verwirrung, Spaltung

Reife zeigt sich nicht im letzten Wort, sondern im ersten Schritt zum Frieden.

3. Methodenblatt
Titel: Weisheit und Kommunikation – ein Weg der Klarheit

Kurzbeschreibung
Sprüche 10,32 inspiriert zu achtsamer, wahrhaftiger und beziehungsorientierter Sprache.
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In meiner Prozessbegleitung geht es um:

• Gewahrsein der inneren Haltung

• Wirkung bewusster Sprache

• Stärkung von Klarheit und Beziehungskompetenz

Methodische Leitgedanken

• Worte schaffen Wirklichkeit

• Hören ist die erste Form der Liebe

• Konflikte brauchen Klarheit, nicht Kampf

• Wahrheit ohne Liebe wird hart
Liebe ohne Wahrheit wird weich

Fragen zur Selbstreflexion

• Spreche ich aus Verletzung oder Verantwortung?

• Wähle ich Worte, die sichtbar weiterhelfen?

• Was ist jetzt der weise nächste Satz – oder das Schweigen?

Zielsetzung
Begleitung zu einem Stil des Denkens und Sprechens,

der verbindet statt trennt und klärt statt verwirrt.

4. Spirituelle Andacht

Einstieg
Worte sind Schöpfungsmittel. Seit Beginn der Bibel gilt: „Es werde Licht.“ – und es ward Licht.

Spr 10,32 erinnert uns: Die Qualität unserer Worte trägt Licht oder Schatten.

Bibelvers
„Die Lippen der Gerechten wissen, was wohlgefällt.“

Impuls Gerechte Worte entstehen nicht aus Technik, sondern aus Gesinnung und Gewissen.

Dort, wo Worte aufrichtig und liebevoll sind, da entsteht Frieden. Wo Worte verzerren, da zerfällt 
Vertrauen.

Gebet Gott des Lichts, gib mir ein aufmerksames Herz, ein wärmendes Wort, und die Weisheit, wann 
Schweigen Frieden stiftet.
Amen.

Segen Der Friede, den du sprichst, kehre zu dir zurück.

5. Leitkarte für Prozessberatung

Thema: Reife Kommunikation im Wandel gestalten

Ziel: Entwicklung einer Haltung, die Klarheit, Respekt und Wirksamkeit verbindet.

Kernprinzip: Wahrheit + Beziehung + Verantwortung = wirksame Sprache
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Leitfragen

1. Welche Absicht trägt mein Satz?
– Schutz oder Angriff? Klärung oder Selbstrechtfertigung?

2. Wie spreche ich, damit Beziehung bestehen bleibt?

3. Welche Perspektive fehlt noch im Gespräch?

4. Wie würde ich formulieren,
wenn ich schon in der Lösung stünde?

5. Welches Wort bringt heute Frieden – ohne Wahrheit zu verlieren?

Intervention

• Ich-Botschaften statt Du-Anklagen

• Interesse zeigen, nicht interpretieren

• Pausen und Stille zulassen

• Kurz, klar, wahr, freundlich

Schlussgedanke

Reife Sprache entsteht nicht durch Regeln, sondern durch innere Ordnung.

Was bedeutet das unter gemäßigten Konstruktivismus und eine Wirklichkeit? 

Also mit heutigem epistemischen Erkenntnisstand!

Gemäßigter Konstruktivismus und Wirklichkeit

Einleitung

Wenn Sprüche 10,32 davon spricht, dass Gerechte wissen, was wohlgefällt, und Frevler verdrehen,
berührt das unmittelbar die Frage:

Wie erkennen wir Wirklichkeit – und wie verlässlich ist Erkenntnis?

Die  moderne  Erkenntnistheorie  hat  gezeigt:  Wir  erfinden Wirklichkeit  nicht  beliebig  —  aber  wir
konstruieren Perspektiven  auf  sie.  Damit  entsteht  ein  epistemischer  Rahmen,  der  sowohl
verantwortungsethisch als auch geistig reif macht:

Wirklichkeit existiert – aber unser Zugang zu ihr ist perspektivisch.

1. Was bedeutet gemäßigter Konstruktivismus?

Kurzform

• Es gibt eine Realität.

• Wir nehmen sie niemals vollständig direkt wahr.

• Wir konstruieren Bedeutungen, Modelle, Deutungsrahmen.

• Diese Konstruktionen können geprüft, korrigiert und verfeinert werden.

• Wahrheit entsteht im Dialog zwischen Welt, Subjekt und Gemeinschaft.
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Abgrenzung

Extreme Position Problem
Radikaler Konstruktivismus („Alles ist subjektiv“) verliert Realität, Wahrheit, Verantwortung

Naiver Realismus („Ich sehe die Welt, wie sie ist“) ignoriert Wahrnehmungs- und Denkgrenzen

Gemäßigter Konstruktivismus steht zwischen beiden Polen.

Er bejaht:

• objektive Wirklichkeitsbezüge

• Erkenntnisfähigkeit des Menschen

• Verantwortung beim Deuten und Handeln

und anerkennt:

• Perspektivität

• Sprachgrenzen

• Kontextgebundenheit

• Subjektive Filter (Erfahrung, Sprache, Kultur, Emotion)

2. Erkenntnistheoretischer Stand heute
Heutige Philosophie, Neurowissenschaft und Lebenspraxis bestätigen zentrale Punkte:

Neurobiologie

Wir nehmen nicht objektiv wahr, sondern konstruktiv verarbeiten, filtern, interpretieren.

Sinne → Nervensystem → Gehirn → Bedeutungskonstruktion

Kognitionswissenschaft

Erkenntnis ist situativ, embodied, embedded (verkörperlicht, eingebettet, interaktiv).

Philosophie

• Kant: Welt an sich existiert; wir erkennen sie durch Formen unseres Denkens.

• Husserl / Phänomenologie: Welt erscheint im Bewusstsein.

• Whitehead / Prozessphilosophie: Wirklichkeit ist relational & werdend.

• Habermas / Diskursethik (abgemildert übertragen): Wahrheit entsteht dialogisch.

Systemtheorie (Luhmann, konstruktive Schule)

Systeme erzeugen eigene Sinn-Wirklichkeiten, doch stehen in struktureller Kopplung zur Welt.

Künstliche Intelligenz

Modellbildung statt „Abbilden“ – bestätigt konstruktive Erkenntnistheorie (Simulations- und Musterer-
kennung statt objektive Wahrheitserfassung).
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Physik

Quanten- und Relativitätstheorie zeigen:

• Beobachtung beeinflusst Ergebnisse

• Perspektive (Beobachter) ist strukturell relevant

Doch:

• Es gibt strukturierende Realität (Naturgesetze, Wirkungszusammenhänge)

3. Was bedeutet das für „Wirklichkeit“?

Wirklichkeit ist…

• unabhängig vorhanden

• aber nur zugänglich durch Deutung, Sprache, Modelle, Erfahrung

• vielschichtig (materiell, sozial, psychisch, spirituell, symbolisch)

• dynamisch (Wissenschaft, Kultur, Glauben wachsen weiter)

• relational (Unsere Perspektive entsteht im Austausch mit Welt und Menschen)

Realität vs. Wirklichkeit

Begriff Bedeutung
Realität das, was ist, unabhängig von uns

Wirklichkeit das, was für uns wirkt, erkannt, erlebt, interpretiert

4. Spirituell-existenzielle Dimension
Mit Blick auf das biblische Wort entsteht ein tiefer Gedanke:

Wahrheit ist nicht nur Information, sondern Haltung und Beziehung.

Gerechte „wissen, was wohlgefällt“ heißt im heutigen Denkhorizont:

• Sie erkennen tiefer.

• Sie sind nicht Gefangene eigener Konstruktionen.

• Sie prüfen, reflektieren, lassen sich korrigieren.

• Sie sprechen wahrhaftig — mit innerer Lauterkeit.

• Sie missbrauchen Sprache nicht zur Selbstrechtfertigung.

Wahrhaftigkeit ist reife Perspektivarbeit.
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5. Leitgedanken für Praxis und Beratung

Grundsatz Konsequenz
Wir konstruieren Bedeutungen Verantwortung für Deutung

Es gibt Realität Wir müssen uns bewähren
Erkenntnis ist begrenzt Demut statt Absolutismus
Wahrheit ist dialogisch Dialog, Zuhören, Lernen

Perspektivenvielfalt reicheres Verständnis

Gerechte sprechen, um Wirklichkeit zu klären – nicht, um sie zu verdrehen.

6. Übung (Selbstreflexion)
Stille Frage:

Was, wenn mein Blick nicht falsch ist – aber unvollständig?

Impulse:

• Welche Perspektive fehlt?

• Wen müsste ich fragen?

• Was wäre ein gerechterer Blick?

• Wo dient mein Wort dem Leben?

7. Zusammenfassung 
Gemäßigter Konstruktivismus: Wirklichkeit existiert, wir erkennen sie perspektivisch 
– Wahrheit wächst durch Dialog, Demut und verantwortliches Sprechen.

 Erklärung

Wirklichkeit & gemäßigter Konstruktivismus

Wirklichkeit existiert
Wahrnehmung ist gefiltert

Bedeutung entsteht im Dialog

Was heißt das?

Ebene Erklärung
Welt Es gibt eine Realität – unabhängig von uns

Wahrnehmung
Wir sehen und verstehen die Welt nie 1:1, sondern

durch unsere Wahrnehmungsfilter

Interpretation
Wir geben Dingen Bedeutung (Erfahrung, Sprache,

Kultur, Biografie)
Korrektur Wir können lernen, prüfen, reifen, korrigieren
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Merksatz

Wir erfinden die Welt nicht – aber wir konstruieren unsere Zugänge zu ihr.

Reifer Umgang mit Wahrheit

Unreif Reif
„Ich habe recht.“ „Ich habe eine Perspektive.“

Absolutismus Dialogfähigkeit
Emotion statt Erkenntnis Emotion und Erkenntnis

Selbstrechtfertigung Wahrheitssuche
Filterblasen Perspektivwechsel

Alltagsübersetzung

• Wirklichkeit: da draußen

• Realitätserkenntnis: nie fertig

• Wahrheit: ein Prozess

• Ziel: klarer sehen + heilsamer sprechen

   Reife heißt: mich selbst wahrnehmen, die Welt ernst nehmen, und im Gespräch wachsen.

Biblischer Bezug

„Die Lippen der Gerechten wissen, was wohlgefällt.“

Das heißt heute:

• verantwortliche Wahrnehmung

• sprachliche Wahrhaftigkeit

• dialogische Wahrheitssuche

• ethisch gereifte Haltung

Zitat 

Glaube, Denken und Leben treffen sich dort, wo Wirklichkeit ernst genommen 

und Perspektive veredelt wird.
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Wissenschaftlich-akademischer Text

Gemäßigter Konstruktivismus und Wirklichkeit

Der  gemäßigte  Konstruktivismus  geht  davon  aus,  dass  eine  objektive  Wirklichkeit  besteht,
der Mensch jedoch  keinen unmittelbaren, unverzerrten Zugang zu ihr besitzt. Erkenntnis entsteht
daher im Wechselspiel von Welt, Bewusstsein und Kommunikation.

Begründungslinien

Kants kritische Philosophie

„Gedanken ohne Inhalt sind leer, Anschauungen ohne Begriffe sind blind.“
(Kant, Kritik der reinen Vernunft)

Es  existiert  eine  Welt-an-sich,  aber  wir  erkennen  sie  durch  unsere  Kategorien  und  Anschauungs-
formen.

Phänomenologie

Husserl  betont  die  Erscheinungsweise  der  Welt  im  Bewusstsein:  Wirklichkeit  erscheint  in  der
intentionalen Erfahrung des Subjekts. Wahrheit wird erlebt und vollzogen, nicht nur „besessen“.

Prozessphilosophie (Whitehead)

„Die Welt besteht nicht aus Dingen, sondern aus Prozessen.“ (Whitehead, Process and Reality)

Erkenntnis wird dynamisch verstanden: Realität entsteht in Wechselwirkung – relational, entwicklungs-
bezogen.

Moderne Erkenntnistheorie & Kognitionswissenschaft

Neurowissenschaft und Psychologie zeigen:

• Wahrnehmung ist konstruktiv

• Hirn erzeugt Modelle der Welt

• Sprache formt Bedeutungsräume

• Interaktion ermöglicht Korrektur

Positionierung

Radikaler Konstruktivismus Gemäßigter Konstruktivismus Realismus
Welt = Konstruktion Welt + Konstruktion Welt = direkt erkennbar

kein Wahrheitsmaßstab Wahrheitsdialog absolutistischer Wahrheitsanspruch

Der gemäßigte Ansatz integriert beides: ontologische Realität + epistemische Demut

Wahrheit als Praxis

Wahrheit zeigt sich in Bewährung, Dialog, Praxis und Resonanz (in Analogie zu  James,  Peirce,
Habermas – moderat interpretiert)
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Sie ist:

• überprüfbar

• dialogoffen

• praktisch bewährt

• gemeinschaftlich korrigierbar

Ethik & Spiritualität

In biblisch-ethischem Rahmen:

Gerechte verzerren nicht – sie prüfen, hören, verstehen und sprechen redlich.

Spr 10,32 wird so zur Erkenntnisethik:

• integrative Wahrheitsform

• sprachliche Verantwortung

• dialogische Haltung

• geistige Demut

Kurz

Wirklichkeit existiert – wir erkennen sie perspektivisch – und Verantwortung zeigt sich im
Umgang mit Wahrheit.

Literaturhinweise (Auswahl)

• Kant, Kritik der reinen Vernunft

• Husserl, Ideen zu einer reinen Phänomenologie

• Whitehead, Process and Reality

• Luhmann, Die Realität der Massenmedien

• Gabriel, Warum es die Welt nicht gibt

• Dreyfus / Thompson / Varela, The Embodied Mind

Reife Erkenntnis verbindet Demut, Klarheit und Dialog — und lässt Sprache zum Ort der
Wahrheit werden.

Gemäßigter Konstruktivismus in Bezug auf Born & Heintel

Einführung

Der gemäßigte Konstruktivismus schließt an die Einsichten moderner Erkenntnistheorie an, wird aber
bei Rainer Born und Peter Heintel zu einer reifenden Denk- und Lebenshaltung:

Erkennen ist nicht nur Abbilden – sondern ein gemeinsamer Prozess des Sich-Annäherns
an Wirklichkeit.

Damit entsteht ein Zugang, der Welt ernst nimmt und Subjektivität verantwortlich reflektiert.
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Bezug zu Rainer Born

Rainer Born (Sprache – Erkenntnis – Wirklichkeit) betont:

• Sprache erschließt Wirklichkeit

• Erkenntnis ist modellbildend und kontextuell

• Wirklichkeit wird nicht erfunden, sondern interpretiert

• Wahrheit zeigt sich in Kohärenz, Resonanz und Bewährung

Kernidee Borns, passend zu meinem Ansatz:

Erkenntnis wächst im Dialog mit Welt und Mitmenschen, nicht im Monolog des einzelnen 
Bewusstseins.

Für meinen Ansatz bedeutet das:

• Sprache nicht als bloßer Ausdruck, sondern Gestaltungsform des Wirklichen

• Glauben nicht als Dogmatik, sondern sinnstiftende Wirklichkeitserschließung

• Wahrheit als bewegliches, verantwortbares Orientierungssystem

Bezug zu Peter Heintel

Heintel (Prozessethik, Klagenfurter Schule) ergänzt:

• Wirklichkeit ist prozesshaft und relational

• Erkenntnis braucht Zeit, Geduld, Pausen, Reifung

• Überzeugungen sind Vorläufigkeiten im Werden

• Ethik entsteht im Vollzug des sorgfältigen Fragens

Schlüsselgedanke Heintels:

Wahrheit verlangt geistige Langsamkeit: Verstehen statt Siegen, Reifung statt Rechthaben.

In meiner Deutung:

• Wahrheit als Beziehungsgeschehen

• Erkenntnis als Prozess des Sich-Einlassens

• Spiritualität als Haltung, nicht nur Inhalt

Integration

Born Heintel mein Weg
Sprache konstruiert

Bedeutung
Zeit & Reifung

Sprache + Reifung 
= geistige Wahrhaftigkeit

Erkenntnis = Modellbildung Erkenntnis = Prozess
Erkenntnis 

= dialogisch-reifende Wahrheit

Realität + Interpretation Wirklichkeit im Werden
Ontologische Realität 

+ existenzielle Perspektive
Offenheit & Reflexivität Langsamkeit & Ethik Klärung + Demut + geistige Kultur
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Syntheseformel

Gemäßigter Konstruktivismus im Born-Heintel-Sinne:

Wirklichkeit existiert. Wir begegnen ihr begrenzt. Wir reifen durch Dialog, Zeit und 
verantwortete Sprache.

Damit wird Erkenntnis spirituelle Reifungsarbeit.

Biblischer Anschluss (Spr 10,32)

„Die Lippen der Gerechten wissen, was wohlgefällt…“

In diesem Licht bedeutet:

• Die Gerechten reifen in ihrer Wahrnehmung.

• Sie sprechen nicht aus Eitelkeit, sondern aus geläuterter Erfahrung.

• Wahrheit wird erwogen, nicht erzwungen.

• Wahrhaftigkeit entsteht im Prozess – mit Gott und Menschen.

Wahrheit als geistiger Weg, nicht als Besitz.
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Meditation
geistliche Übung - Bildungsabend

Stille

Atme langsam. Lass deinen Geist zur Ruhe finden. Werde aufmerksam auf den Klang der Welt in dir.

Wort „Die Lippen der Gerechten wissen, was wohlgefällt.“

Meditationsimpuls

Wirklichkeit ist da.
Aber mein Blick ist ein Anfang.

Ich sehe ein Stück – nie das Ganze.
Ich höre den anderen – und lerne.
Ich spreche – und werde geformt.

Wahrheit wächst in Beziehung.
Wissen wird Weisheit im Rhythmus der Zeit.
Einsicht entsteht,
wo Worte aus einem stillen, hörenden Herzen kommen.

Innere Fragen

• Wo will ich zu schnell recht haben?

• Wo darf mein Blick sich weiten?

• Wo braucht meine Wahrheit mehr Liebe?

• Wo darf heute ein Satz still werden und reifen?

Gebets-/Achtsamkeitssatz

Gib mir ein Herz, das hört, und Worte, die tragen.

Segen

Wahrheit komme zu dir in Güte. Klarheit werde dir geschenkt.
Und deine Worte seien Licht für den Weg anderer.
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